
Dokumentation der IGS Mutterstadt – Bewerbung als „Nachhaltige Schule 2025“ 

 

Die IGS Mutterstadt verfolgt seit mehreren Jahren das Ziel, nachhaltiges Denken und 
Handeln im Schulalltag zu verankern. Unser Engagement spiegelt sich in zahlreichen 
Projekten, Initiativen und Strukturen wider, die wir kontinuierlich weiterentwickeln. Die 
folgenden Maßnahmen dokumentieren unsere bisherigen Fortschritte und geplanten 
Vorhaben im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE): 

 

 

 

1. Mobilität & Verkehrserziehung 

 

• Unsere Schule verfügt über einen großzügigen Fahrradunterstand sowie eine 
neue Fahrradreparaturstation, die wir als Preis für unsere Teilnahme am 
„Stadtradeln“ erhalten haben. 

• Wandertage und Exkursionen beginnen, sofern möglich, am nahegelegenen 
Bahnhof in Limburgerhof, um öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen. 

• Ein Zebrastreifen wurde eingerichtet und durch Absperrungen ergänzt, sodass 
unsere Schüler:innen sicher die Straße queren können. 

• In Jahrgang 5 führen wir regelmäßig das „Bustraining“ und die Aktion „Achtung 
Auto“ durch – mit großem Aha-Effekt für die Kinder. 

• Schülerpat:innen aus Jahrgang 10 begleiten die neuen Fünftklässler:innen in den 
ersten Wochen zu den Bushaltestellen und führen die Aktion „Elterntaxi fährt vor“ 
durch, um auf alternative, umweltfreundliche Wege zur Schule aufmerksam zu 
machen. 

 

 

 

2. Nachhaltiger Verbrauch & Müllvermeidung 

 

• Die Schule verwendet nach wie vor Recyclingpapier. 

• Die Umstellung auf Stoffhandtücher ist nach der Pandemie noch nicht 
vollständig abgeschlossen, wird aber weiter verfolgt. 



• Der Schulträger plant die Installation von elektrischen Handtrocknern (Föhns) in 
den Sanitärräumen. 

• Der Hausmeister steht in engem Austausch mit dem Kollegium zur Optimierung 
der Mülltrennung. 

• Am Kiosk werden belegte Brötchen in Kooperation mit der Lebenshilfe Bad 
Dürkheim angeboten – ohne Einwegverpackungen und mit Mehrweggeschirr. 

• Beim Klassenfrühstück achten wir auf möglichst wenig Verpackungsmüll – ein 
Lernprozess, der in der Schülerschaft zunehmend Wirkung zeigt. 

• Auf Klassenfahrten ist die Bahn das bevorzugte Verkehrsmittel; bei Busfahrten 
reisen Klassen meist gemeinsam. Flugreisen finden grundsätzlich nicht statt. 

• In Jahrgang 7 steht die Klassenfahrt unter dem Motto „Selbstversorger“, wobei 
auch auf Lebensmittelverschwendung geachtet wird. 

 

 

 

3. Abfallmanagement & Schulwettbewerbe 

 

• Mülltrennung wurde in diesem Schuljahr durch einen Wettbewerb belebt: 
Klassen bringen mittwochs ihren sortierten Müll zur Sammelstelle. Ein 
Schülerteam vergibt Punkte für korrektes Trennen, Fehlwürfe werden mit 
Minuspunkten bestraft. 

• Die Ergebnisse werden auf der Homepage veröffentlicht – ein transparenter 
Anreiz zur Verbesserung. Erste Erfolge zeigen sich bereits, insbesondere in der 
Reduktion des Restmülls. 

• Der „Freundeskreis“ unterstützt die Aktion mit Gutscheinen für die 
Siegerklassen. 

• Auf dem Schulhof stehen Mülleimer für Papier, Wertstoffe und Restmüll zur 
Verfügung. Weitere Standorte wie der Schulgarten und der Sportplatz sind in 
Planung. 

• Ein Projekt zur Einführung von Biomülltonnen musste leider aus 
organisatorischen Gründen vorerst aufgegeben werden. 

 

 



4. Schulgarten & praktische Umweltbildung 

 

• Der Schulgarten ist ein besonderes Aushängeschild unserer Schule. Seit 2020/21 
wurde er in mehreren Projektwochen gemeinsam mit Schüler:innen aufgebaut. 

• Die Garten-AG sowie engagierte Eltern kümmern sich regelmäßig um die Pflege 
und Weiterentwicklung. 

• Die Wahlpflichtfächer EWG (Ernährung, Wirtschaft, Gesundheit) und Öko nutzen 
den Garten praxisnah für Anbau, Ökosystembeobachtungen und 
Untersuchungen. 

• Das Outdoorklassenzimmer wird gerne genutzt; Ideen zur didaktischen 
Einbindung wurden gemeinsam mit der Ökologie-Klasse 10 in die 
Fachkonferenzen eingebracht. 

• Auch externe Aufmerksamkeit erhält der Garten: Der SWR berichtete über unsere 
Arbeit zur insektenfreundlichen Umgestaltung der Gartenwiese. 

 

 

 

5. Energie, Klima & Umweltbildung im Unterricht 

 

• In Jahrgang 7 sind die „VRD-Kisten“ zum Thema erneuerbare Energien Teil des 
Projektunterrichts. 

• Das Kollegium wurde im Rahmen eines Studientages umfassend zum Einsatz der 
„Klimakoffer“ geschult – ein Instrument, das inzwischen fächerübergreifend 
eingesetzt wird. 

• Die Klimaexpedition für Schüler:innen ab Jahrgang 9 ist fest im Schulprogramm 
verankert. 

• Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) sind in allen Lehrplänen 
berücksichtigt. 

• Das Projekt „City for Future“ wird ebenfalls im Unterricht thematisiert. 

• In jeder Klasse gibt es einen Umweltbeauftragten, der auf Energieeinsparung 
(Licht, Heizung, Fenster) achtet. 

 

 



6. Demokratische Bildung & Beteiligung 

 

• In allen Jahrgängen findet regelmäßig ein Demokratietag statt. 

• Eine mehrtägige Exkursion nach Dachau ist fester Bestandteil unseres 
Schulprogramms. 

• Der Klassenrat ist in allen Stufen etabliert und stärkt das demokratische 
Miteinander. 

 

 

 

7. Veranstaltungen & Schulorganisation 

 

• Bei Schulfesten setzen wir auf ressourcenschonende Planung: Anstelle vieler 
einzelner Plakate gibt es eine zentrale Übersicht aller Angebote. 

• Ein Versuch, auf Porzellangeschirr statt Einweggeschirr umzustellen, wurde 
begonnen, aber noch nicht flächendeckend umgesetzt. 

• Im Aufenthaltsraum steht ein Bücher-Tausch-Regal, das rege genutzt wird. 

 

 

 

8. Weitere Initiativen & Ausblick 

 

• In vielen Klassen gibt es Dienste wie „Licht-Aus“, „Lüftung“ und „Hofdienst“ – 
kleine, aber wirksame Maßnahmen zur Sensibilisierung. 

• Wir motivieren unsere Schüler:innen regelmäßig zur Teilnahme an „Dreck-weg-
Tagen“ in ihren Gemeinden – mit Erfolg besonders in den unteren 
Jahrgangsstufen. 

• Eine geplante Nachhaltigkeits-AG konnte bislang aufgrund fehlenden Interesses 
nicht starten. Eine Kooperation mit der Garten-AG über die Wintermonate wird 
aktuell geprüft. 

• Noch nicht vollständig umgesetzte Ideen aus dem BNE-Katalog sollen künftig 
durch die Schulentwicklungsgruppe bearbeitet werden. 



 

 

Fazit 

 
Unsere Schule verfolgt einen ganzheitlichen BNE-Ansatz mit den 
Schwerpunkten Mülltrennung, Schulgarten, nachhaltiger 
Kiosk, Unterrichtsintegration und Klimabildung. Viele Maßnahmen sind bereits fest im 
Schulalltag verankert, andere befinden sich in der Umsetzung oder Planung. Die 
kontinuierliche Reflexion und Entwicklung innerhalb der Schulgemeinschaft zeigt, dass 
Nachhaltigkeit bei uns nicht nur ein Thema, sondern ein gelebtes Prinzip ist. 

 

 


